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Amtlicher Theil.
Ta« , , ^ l k e n n t n i s s e .

?«"!."« drr'f ^ " » " ' c h l ° l " Preisgericht in wraz hat m.s
! , August 188'! ^°"?«"w°l<jchc,ft mit dem Erlenntnisse vom
N<"lcheintnden , i . n'I .'. d'c Wc,.crvcrbte.lunn der in Vud».
^ wegen b°« « ^ ? ' ' < ' ^ r "a rc ,»" Ar. 1U vom i:l. Nugujt
"«ch 3 : ^ E. <3 ^ " ^ " ' " " nehmen die «erbrechen zu?«

Da« , , ^ . ^ vrrboten
Ü"l bntlag d,r , , " " ' " " «lg Picisgelicht in »lanenlull hnl
^ , lU. Auaul, i " ' " " " 'scmwanjchnst m,l ̂ m ^irrnntnijje

! ^ ' St.K" ^ .^d 'ch les ^Tu ^." „ach
V ^ 3 8l0 Sl ^ " ' ^ "e«cn ve« Uuilujcs »Pailclgrnossen!'

Nichtamtlicher Theil.
^ Zur Lage.

3«»iüeto»lstt ° ! " » F i g a r o " schildert der geistleiche
U c h e n ^ «lbett Wolfs d.e Fe.er des l a . s e ? .

^ Uu°e^« ^ ^ ^ t e s in Wien. welcher derselbe
^'tenm^le " ^ ̂ " ^ " o h M . und bemerkt: «Zum
l ? l ^bun«.«" ^ ^ ^ " n befinde ich nnch gerade
^ftmeich " > Sr . Majestät des K a . j e r s m
?" llh ör'-i l " " " , a l vor drei Jahren m Ischl.
Än" ihren Ä . ' °^^ Uebeiblelbjel der letzte Kriege,
^ ' ^ l ' tde de? ,^c" ^labstelgen jah. um vor emem
< ^ g°b 7« ?iserl,chen Familie zu defil.eren. Unter
N ^ n Iabren"? ^ ' ^ ' « ' g l ä h r . g e . d,e lm Aller w n
d . " ^ hatten . . ^ " " ^sgen das erste Ka.jcrre.ch

burch . ^ " "d d,e nun dnjelbc H.ngebung jü
Monarchen repläjenllerte «ater lar )

an den Tag leglen wie zur Zeit ihrer ersten Jugend.
Heuer wohnte ich in Wien der anlässlich der Geburt«,
tastsfeier Sr . Majestät de» Kaissl« ^ranz Joses ab.
gehaltenen Revue der Armee bei, dil-ser au« so ver-
schiedenen Nationaliläten zu<amlüri,sssj,htln Armee, in
deren Reihen sich da« ftentschs Element mit den
Ungarn, den Czlchen, drn Slovenen u. s. w. vereinigt.
Und alle disse lausende von Männern von so ver-
schiedener Äblunst gehorchen dem gleichen und ewia/n
Principe einer unbestiilleiisli AulolXät, welches d:e
unabänderliche ltssenz der Leben»lrast eines Volse« ist.
Insbesondere deihaib war d^s Schauspiel dieser Wiener
Revue cin so hochmtelessa»».»." Es folgt nun e,ne
lebendig gehaltene Schilderung der MiWälparade auf
der Schmelz; dann heißt r« :' .Es w n ein mnhshaft
lies ergrelsende« Schauspiel, dessen Wirkung sich nie.
mand zu entziehen vermag. Diese unabsehbare Menge,
die Soldaten wie die Gevöllerung sind von demselben
Gedanken der Hingebung sür «hren Kaiser und fiir
ihr Land beseelt. Vom durchlanchligften Erzherzog
Albrecht an bis zum letzten Soldaten hat jeder an
diesem Tage nationaler Freude einen grünen Zweig
an den iizalo gesteckt. A l l die« g,bl wohl zu denlen,
und ohne ein Powl ler von Fach zu sein, mit nur
emcm bischen gesunden Menschenverstände gelangt man
zu der Ueberzeugung, dass ein ^und wie diess?, das
von oben bls unten durch dasselbe Ideal geemigt ist,
wohl manchmal Schichalsschlä^e erleiden, aber niemals
lmtergfhen lann." — I m weiteren Verlaufe seines
Vtllchte« lummt der «Figaro" aus die hochherzige
Stiftung des Monarchen anlässlich des Ringthealcr-
brande« zu sprechen und sagt: , I j t die« nicht gleich«
zeitig ein hochherziger und rührender Gedanke, der
Gedanke des Monarchen, dessen Machtwort aus d,m
Boden, an den sich so traurige itonnerungen knüpfen,
sozusagen ein Asyl für die Armen erstehen lässt.
Kann man sich dann darüber wundern, dass in den
österreichischen Ländern em so festes Vanb den Sou-
verän und das Volk vereinigt: den ersteren, der alles,
was in seiner Macht steht, thut, um die Leiden des
Armen zu lmdr in , das letztere, das sür alles, was zu
seinen Gunsten geschieht, dankbar »st."

D,e » N o r d d e u t s c h e a l l g e m e i n e Z e « .
t u n g " kommt m einem Wiener Briefe cuf die Au«,
sührungen der Journale zurück, welche die dreijährige
Nmtsdauer des M i n i s t e r i u m s T a a s s e zum
Gegenstände hatten, und bemerkt u. a,: »Das« eist
Gias Taaffe den Reichsralh zu einem Vollparlamenle
geschaffen, dass er d,e Wstnlinsi des Reiche« inlact
erhallen, dass er d»e bestcü «zichungen zwischen
beiden Reichehälften gescha,/. .,. ^ z t,- den Tlaal«.

credit Oesterreichs gehoben, dass er zur Weiterentwick-
lung der Verfassung in fortschrittlichem Sinne wesent-
lich beigetragen hat, dass unter seinem Regime man-
tiigfciche Glsehesvorlagen eingebracht und auch b-reits
sanctlomert wordrn sind, durch welche die materielle
Wohlfahrt des Reiches mächtig gefördert werden wirb,
das sind Thatsachen, die seldft von dem ausgespro-
chensten persönlich'n Gegner des Grasen Taaffe nicht
in Alirede gestellt 'werden können. Gras Taafte geht
drn Weg. den ihm sein klarer staatsmänmscher Blick
al« den richtigen vora/z^ichnel. unbekümmert um Lob
und Tadel der Tagetpiesse, rilhili. weiter; ihn kräftigt
und erhebt allein das Bewusl l> ln , das Vertrauen
se' narchen, die Unterstützung der Majorität
d < 5 Vertretung, das Vertrauen der Mkb^s i t der
Völker Oesterreich» zu besitzen."

I n der zweiten Sitzung des ^j , l r , n n r r ^ a n o .
t a g e s zeigte der Abgeordnete rwn Plrano, Pielro
Valta, die Niederlegung sc 'dalel an. Die
Wahl des Schulmspeclor« L, , . ncich zum Abge-
i.'idneten des Landwahlbezirle« ^apodlsllla ^ Pirano
wurde verisiciert. D>e R^gieruligsootlags, betreffend die
Errichtung von landnilltichaslllchen Bezlllsoele,i,en,
dann eines ^ i sür die Marlgrasschaft
Istrien, N. ^e,en Ausschüsse zur ^ j o l '
beralhung übergeben. Hieraus fand o,e Wahl des
F!"" "schussrs statt, welchem die verschiedenen Rech-
„!! t'ise und Aliiaiiichläge des Lanbesausschusses
llbslwil-jci! wurden. Der Voiaw den L^nves»
schlllsond wurde einem neugen^n .^ulausschusse
zugewiesen.

Se. ltxcellsnz der Herr Minister Baron Orczy
hat am 2^. d. M , vormiltau» »n Budapest die Lettung
t>s« Llinbeevertheid'gung«'Ministerium« übernommen.
Der Ossiciers' und Geamtenlorper wurde dem M i -
nister vom Slaalssecrelär Bai on Ffjnväly vorgeftelll.
Dieser h,ell eme Ansprache, in welcher er die beson«
dere Wichtigkeit ^ ^ ^"'lesemlle« heivorhob und schlleh»
lich ,im das ^ des Minister« bat. Nach der
ltrwiberlmg Bar^n ^iczys erfolgte die Vorstellung
der M'mstelilllräthe und Sect'onilelter. Spater wurde
da« Lalidwehi'Osficierscorpz vom Minister empfanzen.

Vo« Ausland.
Der Termin zu den Wahlen für da» p r e u -

ß ische A b g e o r d n e t e n h a u s soll auf den 20., be-
ziehungsweise den 27. Oktober festgestellt j e m , d. h.
am erstgenannten Tage hatten d»e WtzchtxMmer, a «
zwrllsn die Abgeordneten gewählt zu werden.

Feuilleton.

Gedichte von H. Gregoriii.
^ kochen von Dr. ss,i.drich K«.bach.r.

d i c h t ^ ^ V e z ^ ^ o . "lchi'N hier i « Lanfe des
ter n , ^ " E ü i r / . 6 l " n <̂  Kovai) ein «ano Ge-
dick. "e. »7 3 ° ' ^ " " b'«h" gänzlich mibelann-
Vtn ' ^eichh,,, ' ' " l " eine Sammlung lyiljch-r Gr-
H)' " N t n . s , ^ ' n welcher Sprache dieillven ersche,-
N' lalurst i / ' "'""'che Sache.^mid d,e zahlreichen

t »>»en a s ^ . " l ' / 'n den verschiedenen V«lag«.
s ' c h ^ " " M u c h V , 7 ^ ' ' " " . mögen die Reserve

"°U°uj rich's"l.gen. welche sie

selb ,a.Nklunden b"! «°nz ungewöhnlich rasche Ner-
°^,l„, haben, me.ne Nusmerlsamle.l a..s

st^'?^"'ch bemc^^^ îch.en wurde noch

< " d.e e.ne.. " m ^ . ' " . ' " " ! " ^ " ' p ' " " "
Mten : '^km sie >bn. ' ^ 7 , ^ " ^ ' ^ ' ' ' l ' " D'"'st
'h>̂  T) "ben d> «.z"' " " Usbe.,chmen,l.ch,e.l L.b

^ H '"^l ' lcher Nr i , 4 " " ^ " d ' das« der Lyl,t- i

Unser deutsches Lesepublicum aber, injoserne«« der
slovenischen Sprache mchl mächtig ,ft, kann sich in
diesen Streitfragen le,n eigenes Uttheil bilden, eben
weil die Gedichte von S. Gregottil in slovenischer
Gprache geschrieben sind.

Um nun auch diesem Gelegenheit zu bielsn. sme
zum mind'sten interessante Hischemung am s! n
LXeratur.H'Mmcl wenigster:» ,n einigen E »
zugänglich zu machen, benutzte ich die M . ii
e,ner Urlaubsrelse, um em paar dieser Gldichlr metmch
ins Deutsche zu übertragen.

l ^ ? ^ ^ " ^ ^ ' ^ " ' ^ ^ ' " vornherein um Nach-
stcht für diese Arb-it elluchen, da das ^ ^ - m
den Geist emer Sprache gerate ,n der »
derselden am allerschw' "
he,l dr« Ausdrucke», f"
lhümlich «st, i >nq mK Deutsche von vl ' in-
h<leirl die g i ^ . , .̂ > fje be,s„st. wenn sie den«
selben Gedanken m derselben lnappln Form wieder.
g, ben loll.

Wenn ick auch '.«'«h. das» drei nncki Z"s"N ,mb
Laline uus elnel ing hsl«
l'l'ch nicht zu s"! .j'll'gen .̂ .^ ..
P,chler qel,üqen. so wl id d»s dsuische L '
doct, aus den drei vorliegend,,, ' " . , ., >
lönne,,. das« S . G r e u o , ^ en, ^sw
edle Oedanlen. m,>!mes lli>' '>'
»HUM des Allsd'llckls ll!tt> l
Form zogsrwl, slrhsn. und alche'dem die schon !>u^r
erwähnte Gabe. den reichsten Ged^len >n d " s" 'i'V'
sten Form a,l«zud,ücken. z. V em, Natu- g
in wenigsn Fede>stl,chl>, gs^v >̂sch z< l j , i ^ l '
ten. Die Wahrhasüglelt semel , die au2 allen

Gedichten herau«klingt, ist e» auch, auf die er sich in
seiner

(iinleitnng (Vvuä)

Mit vollem Recht beruft, indem er sagt:

T)e« Dichter« Werke „nbelannt
Ierftreuten sich im ^ nd.
Ich hab. um Euch ,̂  .. . zu zeigen.
Gesammelt, »a» er nennt sein eigen.
Nicht al le«! Doch wer dieje» l,e»t.
Der we,h. wie 's ihm ,m Heizen »ft

Da« erste Gedicht: . A n d e r W i e , , " . »,e

zait und f innig mulhel un« dass '

Nn der w iege < l ^

D u z^hlft der Tage noch nicht viele,
Schlus sl'ft. mein «tng^ n Ruh.
Der Kiwspe flleich >n ^ Îe,
I n warmer Wiege schlummerst d u !

Geschenkt hat dir be» Himmel« Segen
B « jetzt de» Leben» heilie» Glück,

!. schlugen Stunden dir entgegen.
)t,chl schvner wird einft schauen dein Vllck!

V?il Vlüten ist dein Vett geschmücket
U"b lt i 'gel fii'llen um dich her.
Nl'ch 'ft ^ ? dir entrücket
Und 9llM< ,»al und Evlgen slhwtl.

Die Welt durchbrausen Stürme feindlich

Und wilder Kamps entzweit da» Herz.

Der Himmel doch lacht d,r noch jrenndlich.
Den Unschü'.bbdoÜsn si'eht der Schmerz,
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I n P a r i s hat es diesertage einen kleinen deutsch-
französischen Conflict gegeben. Der seit 18 Jahren
daselbst bestehende deutsche Turnverein wollte nämlich
am 26. d. 3X. abends in einem Cafe eine Versamm-
lung abhalten, um zweien seiner M'tglieder e>n Ab«
sch,edsfest zu geben. Ein Circular, welche« zu dieser
Festlichkeit einlud, gerieth in die Hände des als Ngi«
taior der Revanchebeweguna bekannten Literaten Derou»
lüde, welcher zugleich Vorstand der Ligue Patriotique
der französischen Turnvereine ist. Deroulöde betrachtete
dieses Circular als eine Herausforderung, und es wurde
dle Störung und Verhinderung des im Locale des
deutschen Turnvereines abzuhaltenden Festes geplant.
Infolge dessen untersagte die Polizei das ganze Fest
und ordnete auch die provisorische Schließung des
Feftlocales an, weil gedroht worden war, dasselbe zu
stürmen. Es hatte sich vor demselben auch wirklich eine
aufgeregte Volksmenge versammelt, die jedoch von der
Polizei in Schranken gehalten wurde.

Das . J o u r n a l de S t . P e t e r s b o u r g "
kennzeichnet wiederum in prägnanter Weise die rus«
fische Auffassung der egypnschen Frage. Es schreibt:
W,r sehen nicht ein, worin die »Times" die Aende-
rungen der russischen Pol l t i l in der egyplischen Frage
erblicken. Tie Politik Russlands, unterstützt durch an»
dere Mächte, lässt sich stets zusammenfassen m dem
Sahe: Nufrechlhaltung des durch die Verträge ent-
standenen kltUu5 (juo. Wenn daran Aenderungen noth»
wendig sind, ist Europa allein competent, solche zu
beschließen und zu erlassen. D»e bezüglichen Artikel
des „Temps" und »Slöcle" seien vom Nerger dic«
l lert; diese Glätter höhnen Europa, um die eigene
Enttäuschung zu verbergen. Die Cabinette werden sich
m ihrer Politik nicht beirren lassen.

Dem ,Golos" zufolge liegt dem russischen Mi«
nistercomlte der Entwurf eines Supplements zum r u s -
sischen P r e s s r e g l e m e n t von 1865 vor, nach
welchem d«e Zeltungen nach der dritten Verwarnung
der Censur unterliegen und eine höhere Commission
au« den Ministern des Innern, des Unterrichtes, der
Justiz und dem Oberprocurator der hell. Synode be«
Huf» Entscheidung über die Unterdrückung von Zei-
tungen gebüdet wird.

Die künftigen Beziehungen zwischen England
und der Türkei.

Der „Pol . Lorr." schrelbt ihr Correspondent aus
C o n s t a n t l n o p e l , 22. August: Dcr Marquis de
N o a i l l e s ,st unter allen Diplomaten jetzt derjenige,
welcher den zweifelhaften, ironischen Beigeschmack der
Situation am bittersten empfinden mag. Lo^dDuffelin
erklärte ihm. dass England „ue triclis pH»", das« es
nicht blos auf dem ökonomischen Heblete in den Frei»
Handel aufgegangen sei und m dem Wohlstände aller
Nationen eme eigene Befriedigung fühle, sondern dass
es auch auf dem politischen Gebiet« leine individuellen
materiellen Vortheile anstrebe, vielmehr in Egypten
für alle Nationen arbeite. Marquis de N o a l l l e s
lässt sich durch diese abstraclen Daistellungen nicht
beruhigen; für ihn ist die Ehrlichkeit Englands blo«
eme gut gewählte Maske, und er sieht entweder en
englisches Protectorat über Egypten oder — was noch
ärger wäre — eine Verständigung zwischen Englano
und der Tülkei als El dresultat voraus.

Der Sultan seinerseits ist duich die letzten Vor
gange noch mehr in Verwirrung gestürzt worden und
ichwankt, wie bisher stets, zwischen zwei Extremen.
Er kann sich noch immer nicht mit der Thatsache ver-
söhnen, dass die Engländer Nlexandrien bombardiert
haben. I n einer seiner letzten Unterredungen mit Said
Pascha verglich er die Engländer mit Räubern, die in
sein Haus gewaltsam eingebrochen seien. Der Premier-
minister und der Minister der auswärtigen Angelegen-
heiten begreifen sehr wohl, dass die Regelung der Be-
ziehungen zwischen der Türkei und England über das
künftige Geschick des Reiches entscheiden müsse. Sie
haben dem Sultan vorgestellt, dass das Proiectorat
Englands über Egypten das europäische Gleichgewicht
stören, aber dennoch keinen Krieg der Mächte gegen
England, sondern blos das zur Folge haben würde,
dass sich wahrscheinlich andere Mächte, um das Gleich-
gewicht herzustellen, einen anderen Theil der Türkei
aneignen würden. Auch von anderer Seite haben sie
ihm vorgestellt, dass eine Verständigung mit England
in Egypten die Regeneration der ganzen Türkei zur
Folge haben würde. Die ganze Umgebung des Sul»
tans im Alldiz'Kiosk kämpft qeqen diese Rathschläge
an und sucht dem Sultan zu beweisen, das« die Eng»
länder mit den größten Schwierigkeiten in Eqypten
zu kämpfen haben werden, wenn die Türken mcht mit
ihnen gehen.

Beide Theile stimmen aber darin überein, das«
diese Schwierigkeiten und selbst eine Niederlage der
Engländer in Egypten durchaus nicht der T ü r l e i
von Nutzen sein werden. S»e erheben ihre warnende
Stimme dahin, dass nach dem eventuellen Sieqe Eng«
lands Egypten zur größten Prosperität und Freiheit
gelangen und dadurch zum Anziehungspunkte aller
arabischen Elemente werden würde, wie Piemont sei-
nerzeit für die übrigen Theile Italiens. Sie entwickeln,
dass dadurch alle arabischen Stämme verleitet werden
dürften, sich unter das Protectorat Englands zu stellen,
und behaupten, dass England schon jetzt im Stillen
große Fortschritte am Rothen Meere gemacht habe und
mit einem Worte, dass nach der e g y p t i s ch e n die
a r a b i s c h e Frage auftreten werbe, was den Ruin
der Türkei zur Folge haben könne. Auch der Groß«
Eunuch B a h r e m Agha - eine durchaus nicht zu
verachtende Autorität — hat sich mit Entschiedenheit
gegen Nrabi und zugunsten einer Allianz mit England
ausgesprochen.

Der Sultan schwankt daher zwischen zwei Traum»
bildern. M i t dem einen zeigt man ihm den Ruin
Englands, das sich von ganz Europa getrennt habe
und bald von allen Mächten angegriffen und wahr-
scheinlich auch von A r a b i geschlagen werden wird.
Der andere Traum zeigt ihm die Allianz mit Eng»
land, welche Millionen und Millionen Pfund Ster-
ling nach der Türkei bringen werden. Er sieht eine
Allianz vor sich, in der die Türkei zwischen England
und Deutschland wie ein Kmd gehätschelt und gepflegt
werden würde. Derlei Träumen überlässt man sich
überhaupt in türkischen Kreisen, bis vielleicht ein ernste«
Resultat die Träumer mit den Worten aufrüttelt:
.Zu spät!"

Der Krieg in Egypten.
Ueber den von General Wolseley selbst in seiner

Siegesdepesche am Freitag angekündigten weiteren
V o r m a r s c h des e n g l i s c h e n O p e r a t i o n s -

i o r p s am Sühwasserlanale gegen Zagazig und ^
nächst gegen die Kanalschleuse bei Kassasin liegen b>«
zur Stunde keinerlei Nachrichten vor. Auch die vol'
eilige Pariser Meldung von der Einnahme Ka»l"
wird widerrufen, dagegen berichten andere TelegralM
von der Rührigkeit der E g y p t e r in den am V ' ^ '
meere gelegenen Positionen. Vorgestern gegen 6 U?
abends verlieh ein armierter Train die egyplischt ^ '
sition bei Kingosman vor Nlexandrien und avanc»"
etwa 300 Meter. Aus einer englischen Batterie?"!
einem Wasserwerls'Hügel gaben zwe« schwere <9eM,
im ganzen fünf Saluen auf den Train ab; ^ " ^
schojs fiel in d«e feindliche Linie dicht bei dem T l ^
die anderen Schüsse blieben ohne Wirkung. Die <M
ter schössen nicht. .

Nach einer Meldung au« P o r t - S a l d Vllw
die Garnison des von den Egyplcrn vor acht " ^
beim Erscheinen der englischen Flotte geräumten, b"
aber wieder besetzten Forts Ghemile bedeutend « W ^
Die Araber werfen ,n der Richtung von P ' ^ ' ? " ,
Laufgräben auf. Die Engländer entsenden jede ^
ein Kanonenboot, um die Bewegungen der AralAi
beobachten, eventuell den Vormarsch derselben a u f " ^
Said zu verhindern. Rusch Pascha unterwarf sich ^
Khedive. Die Wafserleitung functioniert noch. ^
Desertion der Osficiere Nrabi Pafchas dauert °^
Man glaubt, das genannte, auf der schmalen ^ ^
<; bis 7 Kilometer westlich von Por t -Soo am U "
errichtete Fort Hhcnnle werde «n kurzem von
Flotte bombardiert werden. Die Engländer " "
nahmen am 24. d. M . von Port-Said aus e ^ ^
cogno«cierung in der Richtung nach Ghemile, d<" >
stark beseht fanden. ^

Aus D a m l e t t e wird gemeldet, dass dle » ^
daselbst einen Sanitätsagenten, einen Postbeamten ^
zwei Priester gefangen genommen haben, und daî
Gefangenen fürchterlichen Grausamkeiten ausgesetzt^
den. — Infolge des Fallens de« Kanales bei 3«>"°^
hat die Suezkanal.Gesellschaft die Baggerarbeiten
der Rhede von Port 'Smb und ,m ttanale selb"^ ,
gestellt. Herr v. L e s j e p s hat sich. wie bcrelts " ^
graphisch gemeldet, begleitet von seinem Soh^, ^
Plir l-Sl i l0 nach Marseille emgeschls»! und die ̂ ' ^
der Geschäfte der Sueztanal-Vesellschaft in <tgy^.
Herrn Rouville, dem gegenwärtigen Chef des ls^l
departements, übergeben. >, ^»

Ueber die Zustände in I n n e r e g y p t e n ' " ^
sehr im Unklaren; denn nach wie vor beruhen^
Angaben über Arabi und sein Heer auf den " ^ ! <
twn Ucbelläufern. Die neueste M a h r , welche ,
Herren den Briten erzählen, lautet folgendes"^,
Urabl« Nltillerle besteht aui «0 Klnpp'jcheil K " " ^
und zwei Feldbatterien, welche auf den Verscha^H
gegenüber von Ramleh und jenen Tel-el-Keblls s ^
mähig vertheilt sind. I n den ersteren befind«^,
auch eme Mitrallleusen-Batterie. I n Salleh, / ^ ^>
lische Meilen nordwestlich von Ismail ia, stehe"^»
Regimenter mit vier Geschützen und einer Sch^^ l i
Carwllerle. I n Tel<el.Keb>r sind ungefähr 1 ^
Mann Rekruten und 0000 Beduinen sonne eM ^
ment Cavallerie. Die Unzufriedenheit in Nrab>» .^,
,st im Zimehmen. Sehr wenige seiner Ossicles ê
stützen >hn mit aufrichtiger Hingebung, way" ^ i
Gemeinen nur durch Furcht in den Reihen S ^ <
und am Desertieren verhindert werden. D«e ^«'
lierten Offwere behaupten, dass ein zwei»

Noch ist dir fremd der Sorgen fülle.
Drum schlaf, mein Engel, schlaf «n Ruh,
Der Knospe gleich in ihrer Hülle.
I n deiner W«ege schlummre du!

Nag dir die Nelt auch anders scheinen
I n später Tage reif'rer Zeit.
O lasse mir den Wunsch, den einen.
O bleibe nnschulddoll. wie heut!

Wie schön »st die Naturschllderung, wie edel die
Gprache in dem folgenden Gedichte:

I m GeWitte« ( 0 nevikU).

Verschone uns. verschon' uns Gott.
Und rett' un« Arme aus der Noth!
Es dräut mit ihres Forne« Fülle
Vie feindlich-graue Wolkenhülle.
Des Donners Grollen — deine Stimme.
Dein Vlick — der Vlitz in seinem Grimm«!
Vor solchem Vllck. vor solchem Schall
«rbebt in« Innerste das Al l .
I n Wolkengrau liegt auf der Lauer.
Versteckter Geißel gleich. d«r Schauer;
Weh! wenn sie schrecklich niedersau»t.
Verderbend im Gefilde haust.

» e h !
Sieh hin! im Feld die saaten blühen.
T)i« Hoffnung unsrer Lebensmühen.
Der Vaum gebeugt von Fiüchtenfülle,
T « zau« Vlum im Garten träumet;
«er vt,h.n tz,»«,saft. er schäumet
Sch^n au< m se.ner grünen Hülle;
A 1 ° U " l "« t . lann nch f«uen mcht.
He droht der Ruthe sch«<«l.'ch«« „ H l

Verschone un«. verschon' un» Gott,
Und rett' uns Arme au« der Noth!
Zu dir. o Vater, stehen wir empor,
O schenk dem Elende ein gnädig Ohrl
O hör' der Armen Hilferuf.
Vernichte nicht, wa» Arbeit schuf;
Du winlft — e» lischt de« Vlihe« Strahl.
Du deut'ft — e« schweigt de« Donner« Schall,
Du willst — gelähmt der Ruthe Zorn.
Ein Wunsch — e« schmilzt de« Hagel« Korn.
Die Hand. die un« gedroht entgegen.
Sie thaut auf un« herab den Segen.
Verschone un«. verschon' un« Gott.
Und rett' un« Nrme au« der Noth!

Umsonst!
Der Himmel hllrt nicht unser Flehen;
Die Windsbraut sau«t
I n Dorn und Vusch mit wildem «ehen
Und Schauerwollen niedergehen.
Vom Sturm durchbrau«t
Die Saat im Feld — fie ist zerzaust

Weh!
Vernichtet ist de« Landmann» Glück.
Nuf Sohn und Tochter fällt sein Vlick
Und wilde« Weh' z,«ht seelenwärt«.
Die Sorge zieht in« Vaterherz.
Weh' Landmann dir, in deinem Schmerz!

An Gedankenfülle. Formengewandtheit und Ve>
herrschung des Ausdrucke« übertriff: aber da« folgende
Gedicht alle früheren, viel leM alle bi«her bekannten
Gedichte Greqoröli'. Der Oelbaum allein sagt un«.
das« der M a n n , der diese« Gedicht schrieb, ein
Dichter ist.

An den Oelbaum ( t M i ) .

I m Neingelünde Oelbaum» Vilb.
Dein schöne« Grün im Schneegefild.
Wie lieb du mir. o Oelbaum lxft.
Sei mir au« voller Seel gegrüßt!
Oasengleich ,n Wüstendürre.
So wunderliedlich griluft du hier,
Ein stolzer Held willst scheinen mir.
Der. ungebeugt im Kampfgewirr.
Allein im Schlachtgefilde fteht.
Inde« der Tod die anderen gemäht
Warum doch l „ß de» Tode« 5 ä,»'n
Die Lebenskraft nur dir allein?
Damit au« Leichenfeld hervor
Em lebend Denkmal ragst empor?
Doch nein! Dein Grün verspricht vielmehr
Un« neuen Ledens Wiederkehr.
Das« sich verjüngt aus'« neu die Velt,
M i t «llNen neu sich schmückt da« Feld
Au« kahlem Vusch zu dir empor
Entflieht der treuen Sänger Thor.
W>e hell da« im Gezweige klingt.
Sie wissen s. das« die Welt verjüngt.
Und ach! wie gerne hat und mild
Nach dir mein trunk ner Vlick a<z'elt.
Nach dir. du lieben Oelbaum« V>ld! -^
Vergangene« erzählt dein M»,"d
Und »Hut ,m» ssdön're Ziilm'ft l l lndl

O! las» dich grub-«'
sei mir qepriese"

Tu trä>,selsi L.l'una, «»»"N schmelzen.
D « hett'gen Salbung Trost de« H " i " '
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Bnd,gez Gefecht bei Tel-el-Kebir hinreichend sein
ttr,,-n « ? " ' " vi'bellenalmce in alle Winde zu zer-
^ " " ' W.d.« Osftc.ere in Tel.el-Keb.r sind alle
6 g M r . Arab, selbst, behaupten sie, sei lein Soldat.
w-, i . « lexandr iner Corlespondent de r ,T ime«" ,
^ . 7 ° " ^ b' über die Vmposten hinausr.tt, be.

n n ^ " ^ , ^ " " ' d " 'hm sagten, sie möchten
K«?^ . ^ «lexandnm hinein, aber sie fürchten, al«
^p'one festgenommen zu weiden; sie filgten hinzu, das«
O ^ i ? ^ / ^ ^ " " " " "ülden. wenn sie irgend welche
den u ? ^ ^ " " ' ^ l s sie ausgenommen werden wür-
°,w.l ' ^ " ^ " ^ ^ ^ l « " ' Samstag in Kina Osman
n«3 ' !" ' °!>" ^ ' " " l Kavallerie und Insantcr,e eiligst
" ° 7 ^ Süden abgegangen, Sie hätten nichts von
° e ^ ^ ^ °"f Abukir gehört, aber es wäre ihnen

die Engländer seien unweit Zagazig ,n
L ^ U / t gesprengt worden, serner. dass 5(XX) «nd.sche
2 n ^ ^ ' ° b l desertiert se.en. Dies, saqlen sie.
ei-n ^seme,nen Ola.lben. weil die Indier Muslims

l.."!' ^ D e r N i l steigt nur sehr langsam und ist
«e änlich unter dem Niveau, welches ei um diese
" " "n vorlgen Jahre erreichte,
die W 7 ' "e r Depesche au« Cons tan t i n ope l hat
s c k l . ^ ^bt die englischen Acdingungen für den Ab'
a? ^ ^ " vielbesprochenen M i l i t ä r c o n v e n t i o n
p X ^ " ! c ^b es aber zu emer tiirl.schen Coo-
akm^? '"^^pten lommen wird. ist noch nicht au«.
" ch A v ^ " ' 5 ^ ' ^ ' ^ " p « ' welche« zur Abfahrt
stark n ^ " °" l Kreta berelt steht, ist 7000 Mmm
dron.n z^ l t autzer der Infanterie auch vier Schwa-
"lonen und vier Batterien.

g r l lmm^ ' " ^ b' M . in W i e n eingelroffenen Tele-
U'°mme uber die egypt.schen Angelegenheiten lauten:
lluz l f ° c ^ . ° " ' ' " «"gust. Reuters Office meldet
sich a,tt' lmopel ^°m HslNigen: Sa>o-Pascha begab
Dussfr., >, " ^ "b« nach Therapla und theilte Lord
Pr°c °m«< ^ ' ^ l u j s des Mln.sterralhe» m,t. d,e
d«M n ? ^ " ' ""che Arabi als Rebellen erklärt, zu
Dutt « ? " " " ^ d'e M.litä.convention in der von

" " , ^^geschlagenen Fassung alizu.ichmen.
l'llttie b ^ ' ^ I ' ' " ' " ' ^ " g u s t . D.e britische Ar-
Ufer de« «3 ! ^ " ' ^ ^ " feindliche Stellung am lmlen
von A,,,.., ^""d ' th 'Kanales und die in der Richtung
3«ind e r w i ^ ^ ^ ^ ' ' ' ' ' M a c h e n Vorposten. Dcr
der lekte.' !? ^ Feuer ,ehr schwach. Während
^iluna w « ^ ^ ^ ^ " " " ^>ne glövere egypt.sche Ab-
^upven « ̂  ^ " " " ^ l , l d,e Mehrzahl der egyptlschen
U ôgen zu i " ^ " ' " ° ^ von Kafr-el-Dewar zurück«

Hagesneuigkeiten.
bulde^im ^ . " . be lg isch«n H 0 fe.) Um 23 b. M.
der 29 F l o s s e von Lacken im engsten Familienkreise
des Ania» ^ der Velmählu»« Ihrer Majestäten
zeitig ^ ""b der Königin der Velgier und gleich-
^feiert, Geburtstag Ihrer Majestät der Königin

6e. Excellenz der
°^"bz h ' ^ 6elt.mc>ijchall Graf Mollle ,st am ^0 0.
^Ua°z » ^ ^ ? " " ^" P l 'S angekommen und am 27. d.
. ^ , K " " s l a u weitcrgeie.et.
'''""n P°mm ! ^ ° ^ " " b d " schonen Künste.) Aus
^ ^ ^ ^ ^'Hen Tusculum Narzin lebt dcr deut.ch»

Reichskanzler wie ein echter preußischer Großgrundbesitzer:
nur in einer einzigen Gcwohnhelt lann er den Städter
nicht verleugnen: w,e er des Nachts sehr spät zur Ruhe
geht. so steht er auch des Morgens sehr spät auf. I m
übrigen ist die ganze Tagesordnung genau nach länd-
licher Art geregelt, die Lebensweise sehr frugal; was
den Fürsten indessen nicht hlndcrl, auf ein gutes Glas
Rothwein bei Tische Wert zu legen. I m Laufe dieses
Sommers sah Fürst Vismarck u, a. bekanntlich auch den
berühmten Maler Lenbach aus München, mit welchem
er seit Jahren befreundet ist. als Gast in Varzln. Da
sam denn wohl häufig die Konversation auch auf das
Thema der schönen Künste. Ve> der langen Pfeife eines
Übendes war es. als das Grspräch mit dem Thema
„Musik" begann. Ganz unverholen gestand Fürst Äis»
marcl ein. dass er. wie auch seine Kinder, durchaus un<
musilalisch sei Er habe niemals, wie sich doch dessen
jeder Gymnasiast aus guter Familie rühmen lünne.
Clavierspielen gelernt Kurze Ic i t habe er wohl Unter-
richt gehabt, aber nichts davon profiliert, da er lem
Interesse dafür gehabt habe. Am liebsten habe er stets
eine gute italienische Drehorgel gehört- auch eine Hand«
Harmonika, wie sie die jungen Vurschen abends auf dem
Lande spielen, klinge ihm sehr angenehm. Oper und
Singakademie seien ihm unbekannte Aufenthalttorte.
Wenn er sie auch besuchen wollte, so habe er doch leine
Zeit dazu. Sehr gern höre er noch das der mensch-
lichen Stimme im Klang am meisten ähnliche Cello, Er
habe einmal die Oper „Troubadour" gehört; e» sei
ihm unbegreiflich, dass su ein junger Mann. wie der
„Manrico". ein „Don Juan" sein könne; er sei über-
haupt lein Freund der Tenoristen, wohl aber finde er
an einer guten Posse und an einem gesunden Kalauer
Gefallen. Dieser Neigung entspreche es. dass er einmal
Helmerding zum Diner eingeladen habe Musilalisch ,ft
in der Familie des Reichskanzlers nur d,e Fürstin.
Dieselbe besuchte unter anderem im vorigen Jahre die
Nibelungen «Tetralogie im Victoria »Theater und über»
sandte darauf dem Sänger Scaria eine Einladung zum
Diner. — Auf Lenbachs Kunst übergehend, erklärte
Vismarck srelmüthig. dass er barin zu wenig geschult
sei. Er liehe sich von semer Familie stet« über die Na»
lwnalgalerie erzählen, betrachte auch jedes Nild — aber
nur in der Photographie; er habe leine Zeit und se>
auch schon zu alt. um sein Kunftvcrstiindnis zu bilden

— ( D i e I n s t i t u t e der «Töchter der a ö t t -
l ichen L i e b e " i n S a r a j e v o . ) Bekanntlich gründet
die Congregation der „Tochter der göttlichen Liebe" von
ihrem Mutterhause zu Wien aus eine Niederlassung in
der bosnischen Hauptstadt Sarajevo m,t zwci unter dem
Protectorate Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth
stehenden «»stalten. Die eine. »Mariemnstltut" genannt
und in der Sarasmailagasse befindlich. >st zur Erziehung
von Waisenkindern und weiblicher Dienstboten bestimmt,
und verfolgt sonach die gleichen Zwecke, wie b>e Präger
„Marlenllüstall". mit welcher sie eine gleiche Einrich-
tung hat, Nur kommt in dem dort häufigen Falle, dass
die Dienstmädchen in >hr,r srÜheften Jugend einen
Schulunterricht zu geniehen leine Gelegenheit hatten, sür
diese an Sonn- und Feiertag,-» auch e»n Elemental-
unterricht im Lesen. Schreiben und Rechnen hinzu. D»e
Eröffnung dlssss Instituts soll am 4 Oltober erfolgen
— Die zweite Anstalt, . S t Iojes.Inftitut" genannl
(Vanjsllbiieg Nr. k). hat den Charakter eines Pensio
nates. in welchem Mädchen lwm -l bis N'> Jahre a/gen

ein monatliches Kostgeld Aufnahme finden und in allen
Schulgegenstänben sowie in weiblichen Hanbarbeilen,
Haushaltungblunde. Musil und fremden Sprachen Unter-
richt erhalten. Um der Vevöllerung von Sarajevo
nützlich zu sein, gestattet die Conaressation auch externen
Kindern, an dem Unterrichte al» Schülerinnen Antheil
zu nehmen, und errichtet bei diesem Institute auch einen
Kindergarten. Für das letztere »ft die Eröffnung auf
drn I5i. September in Aussicht genommen Die Ver-
pfl'gungsverhültnisse in der bosnischen Hauptstadt nöthigten
die Schwestern alsbald, ein Landgut in der Nahe der
Stadt anzulaufen, um b'llige Alimentation zu gewinnen
und zugleich eine Art Musterwirtschaft einzurichten.

— ( D a m p f . S t r a ß e n b a h n ) Glohwarde«n hat
Wien und Budapest überflügelt Wie nämlich von dort
berichtet wirb, besitzt die genannte Stadt seit 23. b. eine
mit Dampf betriebene Straßen.Eisenbahn Nach Nieder-
lämpfung vielfacher Schwierigkeiten passierte endlich
die erste Locomotive die Straßen Das große Publicum
begegnete der Neuerung ansaxgs mit Mijstrauen. nun«
mehr ist es jedoch mit derselben vollkommen ausgesöhnt
und bekränzte bei der Probefahrt die Locomotive sogar
mit Vlumen.

— ( W o l l e n b r u c h ) Aus Lemberg wirb unterm
28 August gemeldet - Infolge eines Wollenbruche» in
der Nähe von Tarnow etlitt eine kleine Vrücle der
Karl'Ludwig'Vahn eine derartige Veschäoigung, das« die
heute sälligen Züge in Lembera. niht eintreffen konnten.

— ( G r ü n e R o s e n ) I n einem deutschen Vlatte
finden w,r solgende Zujchrist eines Gärtner», die in
Vlumistenkreisen interessieren dürfte - »Eme grüne Rose
liegt vor mir. die mir aus F a l l e n b e r g in der M a i l
zugegangen ist, wo ein Strauch im Garten der Leon-
harb'schen Villa mehrere solcher Rosen trügt Sie hat
den Vau einer gewöhnlichen gefüllten Rose, ist aber
grün Vei „üherer Betrachtung erlennt man leicht, wel-
chen Ursprungs die grüne Farbe ist. Es liegt eine
Misebildung vor. barin bestehend, dass die Kronbiätter
drr Vlume sich <n unvolllommene Laudblütter velwandelt
haben. Sie sind denn doch schmal, zugespitzt und ge»
zahnt wie die Laubblatter. die innern mehr als die
äußern Diejenigen, welche zunächst dem Kelche stehen,
hnben eine mehr runde Form, sind wenig gezähnt und
zeigen an der Vasis einen schwachrothen Flecl Man
lönnte diese M»isb>lbu'ig nuch eine Rückbildung nennen,
weil das Organ, das sonst die vollkommeneren Formen
de» Vlumenblattes oder des Staubgefäße» annimmt, in
diesem Falle in die emfache Form des Laubblatte» zu-
rückgeschlagen ist Der Strauch steht inmitten emer
Gruppe anderer, welche zu der Art der Praille-Rosen
zu gehören scheinen Er hat auch in früheren Jahren
arüne Rosen getragen, und zwar ebenso wie m diesem
Jahre, nur glüne. Es wäre interessant, zu ermitteln,
ob diese weniger schöne als merkwürdige, durch eine
Laune der Natur gescb. ^ rlart. d>e aus t»em e>nen
Strauche constant geb, sich welterzüchten lüs»t."

— ( E i n P r e d , ge rs ch > s f ) E n elgenthüm»
Iiches Schiff, da« den Namen .Seamen» Vethel" führt,
ist biesertage in Rouen ungelommln Doljelve ist aus-
schließlich der Pflege des evangelischen Cultus gewidmet
und geholt einem reichen Engländer, der es verschiedenen
religiösen Genossenschaften übsrläjst, um der Ssebeoöl-
lerung Religionsunterricht zuzuführen. Zu diesem Zwecke
sährt der »Seamen« Vethel" die Küsten ob. hall ftch
nn jedem größeren Orte einige Tage auf. vertheilt An-

^ ' u c h t e N ^
AtN uns d,e duntle Nacht.

Nuch ^ " " l gepriesen!
Dem V°,, '° ^ " der Oelbaum mild,
D«r Dlen^ c ^"t>ens liebes Vild.
^ ° hat ,« a ? " ab von Satzung einst und Recht.
^ er 7 3 " " dt" Herrn gereuet.
Und hat » ' ^ " l bas menschliche Geschlecht.
D«r K« " . ^ ^derben nun gtwe.het;
<Kn h z ? " Schrecken nun beginnen.
^ " m e n l i ? / " " lann Rettung nur gewinnen
Nmsas?,7'N'che Geschlecht, gerettet kaum,
Wird «I " " " Sch.ffes kleiner Raum.
Den dW.. . dl- wühl entrinnen?
Und um " ^ ' " " " l über sich
^ nirg ' n ^ N 5 " W ° W «"ndung

^ N lehtt d ^ " ^ " ^ "siehet?
3>rd t w i a v " H'"""l,s Vlau zurück?
5 " H a u e r n solches M.ssgesch.ck?

Aägt es im 25 " ° " v"'""e wieder.

^ er d i . V ° 5 ^ " ^«'sicrs S.nn.
ä"" l° gah G ^ ' ""^des Zweige, Grün!

I u m Zeichen, das» sein Zorn zur N'ige.
«ll« der Versöhnung Unterpfand
Mögft du dies Symbol uns auch fein! »-
Sieh! Palmensonntag ist gekommen,
Es drängen frohbewegt die Frommen
I n s volle Ootteshliu» hinein.
Und Zweig und Sl'roß des Oelbaum» halten
Die kleinen Kmdcr und die A ' f " '
E« ftehel dicht da Vaum an ^
Es gleicht dem Wald dee ltirchc :'ln»m
Durchs Fenster bricht der Sonne Licht.
Vergoldend in den Wald h,n,,n
Doch aus dem Nug' der Kinder spricht
Noch heier leuchtend Sonnenschein.
Der durch der Zweige Schatten bricht
Es rufet Segen aus der Mif»-
Der Greis
M i t feiner !>
Hernieder auf des Oelbaums Zweige.
O ! wär' es Euch. I h r )' - ch deschieden
Zu bringn Segen nur ^ ^n!
I h ' .̂ Vott bljjtn walt,.
O . und Segen stets hieniede»
I n Hau« und Feld der Friede walte
Damit der Segen reichlich fich entfalte.
Sieh! nach dem Regen borl d>- N.,e> winken.
Wie sie in ' ' "
Sieh' dort , sen.
Nie voll mit ,'nucht der Halm sich füllt.
Um vor der Sichel hmzusiiilsn
Uno bort der Vaum — des Reichthums Vilv.
D a » w,ll de» '̂ >5 Olück m,ch dünken!
Doch weh', der < jinstert sich
Und düstre Nebel wälzend st'ehen
Nuf Gülten. Flur und grün« «iesen.

Der Donner rollet fürchterlich
Und alle» sucht den Schuh der Hütte.
D>e Kinder in der Eltern Mitte,
Und schaut mit Augen, thränenvoll
Pe» düftern Wollenh'mmel» Groll.

Seufzt in der Noth
Gebet zu Gott.

De» Hauses Herr verbrennt geschwinde
Des grünen Oelbaums junge Zweige.
T im, l de» Sturms Gewalt er bmoe,
T r i heil'ge Ranch zum Himmel steige.
Und sieh — 5chelt wieder
Und sanfter n«eder —
O mög es. 1 eig. dir auch gelingen,
«uch jen^ ' ft-zwing-n,
Da» un> !
Und schü-clü^ in ... ,^ , f
V,sä„ft,ffsnd in» .̂
Vl-rk'l'ch e» mir. u lug. ich lui,n.
Vrvc'r sie in den Schlaf m,ch singen.
I m Geifte seh' ich eine Stube winlen
Und drinnen Kerzenlichter blinlen.
Und zwischen Lichtern schläft ein Mann,
Em bleicher Mann »n schwarz Gewände.
Da* Kleid geknüpft m,t Silberbanbe.
I n seinen Schlaf sich l l ' " Träume mengen.
Er geht an eine schwere Reise,
Und um den Mann ftch Leute bringen.
Mi t Ollzweiglein ihn zu besprengen.
Den Frieden wünschend ihm auf diese Weise
Vei jene» Tages Tobf»kllingen
O. Vrüder. lft mrin Lc»uj vollendet
Und alle Noth und So^g geendet.
Sei still, mein Herz. zur Ruh dich neige.
De? Ltblns Eturm !in immtl fch»e>ge!
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dachtsbücher und veranstaltet öffentliche Religim,eübul^
gen. Auf dem Schiffe befinden sich außer der Mann-
schaft nur drei Pastoren. Der innere Schiffsraum ist in
e>ne Kapelle umgestaltet, in welcher allabendlich heilige
Lieder gesungen werden. Von Rouen begibt sich der
„Seamens Vethel" nach Havre.

Locales.
— ( A u s dem La ibache r G e m e i n d e r a t h e . )

Morgen Donnerstag, den 31. August, findet um 5 Uhr
nachmittags eine Gemeinderathssihung statt, auf deren
Tagesordnung stehen: I. Mittheilungen des Präsidiums.
11. Zuschrift des trainischen Landesausjchusses. betreffend
d>e Feier der 6O)jührigen Zugehörigkeit Krams zum
Allerhöchsten Kaiserhause. I I I . Ersatzwahl zweier Ge-
meinderäthe in die Vau». dann je eines Gemeinderathes
m die Armen» und in die Polizeisection. IV. Gerichte
der Personal» und RechtSsection: a) Ueber das Gesuch
des Josef Victor Withalm. betreffend die Militärbequar«
tierung im Coliseum: d) über das Gesuch der Direction
der Tirnauer bürgerlichen Mllltärlaserne um Nefreiung
der Kaserneigenthümer von der allgemeinen Militär«
Vfquartlerungsgebür, V. Verichte der Finanzsection über
die am 20. Apri l und 22 August d I vorgenommenen
Stadtcasse'Scontrierungen. V I . Vericht des Finanzaus»
schufse« über die Erklärung der SüdbahN'Direction be-
treffs Veitragleiftung von 3000 st. zum Eanalbau in der
künftigen Resselftraße. V I I . Verichte der Polizeisection:
») Ueber das Gesuch einiger Nlt te und Geschäftsleute
um Rückverlegung des Spanferlelmarktes auf den Ge«
tre,deplah: b) über die Gesuche des August Drelse. der
Johanna Tavcar und Maria Dogan um Befreiung
von der Hundesteuer und darauf bezüglichen Geldstrafen
V I I I . Vericht der Echulsection »der den Antrag des
Gemeinderathes Dr. Zarmt. betreffend die Unterrichts«
spräche in den städtischen Volksschulen. IX Anträge
der Schulsection auf Vervollständigung der städtischen
Mädchenschule, eventuell auf Anschaffung der neuen Schul«
Zimmereinrichtung für die V. Classe. X. Antrag der
Schulsectlon betreffs Verleihung eines Stipendiums zum
Vesuche der Staatsgewerbeschule in Oraz. X I . Vericht
der 3'nanzsection über das Gesuch des Schulleiters An-
dreas Praprotnit um Anweisung des Qaartiergeldes. —
Nach Schluss der öffentlichen Sitzung wird der Ge«
melnderath noch vertraulich über oeljchledene Gesuche
um Remunerationen. Aushilfen und Vorschüsse Ve«
schlus» fassen.

— ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g e n ) Am 4. und
b. September findet hier die Geileraloersammlung der
»Närodna iola«, des Vereins zur Unterstützung von
Lehrern, ihrer Witwen und Waise» und des slovenischen
Lehrerverems statt: alle drei Velsammlungen weiden
im Saale der <!«talnica abgehalten, EK versammeln sich
die Mitglieder der „Närodna sola" am 4. September
6 Uhr abends: am d September «st um 8 Uhr flüh
heilige Messe mit Gesang in der Stadtpfarllirche zu
St. Jakob und um 9 Uhr die Versammlung des Witwen-
Verem« und nachher die des slovemschen Lehreroereins

— ( D e r T l r c u » S c h m i d t ) war auch gestern
sehr gut besucht, und es hatte sich e,n distinguierte«
Publicum eingefunden. Die einzelnen Ploduct,onen,
welche ziemlich reich an Abwechslung sind. fanden auch
diesmal vielen Veifall. Ganz besonder« gefiel die Vor.
führung des russischen Steppenpferdes durch Director
Schmidt.

— ( « » » d e n N a c h b a r l ä n d e r n . ) Am
Sonntag, den 10 September, nachmtt«,^ 3 Uhr findet
zu Sachsenfell) im Santithale ein Traliw.'tliahlen sl^.lt.
Daeselbe besteht in I. OlüffnungillNlnn ^(icsls.h^en):
1. Preis d Ducaten. 2. Pre,s 3 Ducuteu. 3 Preis
1 Ducaten. I I . Zuchtfahren: 1 P.eis l̂  Ducaten. 2. Preis
3 Ducaten. 3. Preis 2 Ducaten. I I I Vere,nsfahren
^Subscript,onspreise): 1, Preis U Ducaten. 2. Preis
5 Ducaten. 3. Preis 4 Ducaten. 4. Pce,3 2 Ducaten.
b. Preis I Ducaten. — «,n 11. Septemder findet <m
Marlte ld auch Pfeideprämilerung statt. — Es
'st zu l . das« das vorjährige Trabfahren vor«
zügllch ausgefallen und heuer, zufolge einer neu an«
gelegten Fahrbahn, dasselbe noch besseren Verlauf zu
nehmen verspricht.

Das K l a g e n f u r t e r T h e a t e r hat eine durch-
greifende Restauration erfahren. Der Zuschauerraum
wurde neu decoriert und statt der alten Sitze mit neuen
bequemen Fauleuils versehen; auf die Oallerien gelangt
man über neu angelegte Treppen, die Gallerten find
durch neue eiserne Traversen gestützt worden, und auch
für Ventilation wurde entsprechend oorgesorgt Für das
Theaterpersonale wurde ein feuersicherer, von der Vühne
dire. ' ^cie führender Gang hergestellt. Auch vom
Och führt e,ne Treppe in» Freie. Für das
Publicum hat das Klagenfurter Theater nun neunzehn
Nusgänge

— ( L i t e r a t u r . * ) V o n M e y e i s H a n d «
L e z i l o n (Verlag des V'bliographischen Institut» in
U ' ' p z ' « ) «richest soelxn die dritte Auflage in 40
^ m n " n . ? ^ ' " a« N Pf. - gewiss ein will-
« . l ib . , » . l . l . ^ ' °^> welch« sich noch nicht des

das diesem an Vrauchbarle.it gleichkäme. Ein Nonplus«
ultra von Vielseitigkeit. Prägnanz und Sicherheit, ja
von schier sprichwörtlich gewordener Unfehlbarkeit, ist
„der kleine Meyer" Hunderttausenden schon ein unent-
behrliches Nachschlagebuch geworden und wird es zwei«
felsohne auch in dieser neuen gesichteten und ergänzten
Auflage mit seinen mehr als 60.000 Artikeln und Hun»
derten von Illustrationen. Karten, Taseln und Beilagen
wieder sein. Die erste Lieferung ist in diesen Tagen aus»
gegeben worden und bereits in allen Vuchhandlungen
vorräthig.

„ N e u e Wiener Modebr ie fe . " Illustrierte
Damenzeitung. Wien. V I I , Lindengasse 16. I I I . Jahr«
gang. Abonnement jährlich nur 2 Gulden. August Num«
mer. Inhal t : Wiener Modebrief. Von Comtesse Isa«
b e l l a * " . — Erklärung der Abbildungen. — 74 Il lu»
ftrationen. — Die Abbild sind durchwegs nach Original»
modellen der „Neuen Wiener Modebriefe" hergestellt.
Velletriftische Veilage: Aus der europäischen Kinderwelt.
Von Thilda ' " . — Kairo (Mi t Illustrationen). —
Frühlingsblume. Von Nglaia von Enderes. — Das
Schmollen (Feuilleton). Von Nnny Wothe. — Der
Strohkranz. — Warum wir falsch citieren. — Schäl,«
heitspstege: Die Augen. — Aerztliche Korrespondenz
— Literatur. — Lorrespondenz der Redaction —
Uebungsblätter für Scharfsinn und Gelftcsthätigleit.
Schach. Redigiert von Gold. — Kleine Reise-und Vade»
Zeitung: Der Rheinfall bei Schaffhausen. (Mi t Illustra«
tion). — Literarische Anzeigen. — Veiblatt: I. Schnitt«
musterbogen, enthaltend 9 Schnitte zu Abbild. Nr. 16. 17.
27. 33. 35. 36. 45. 73 mit 40 Figuren; 8 Muster»
vorlagen, Namenszüge lc. 1 Einlagsbogen, I Inseraten«
beilage. — Probenummern auf Verlangen gratis und
franco.

15. Verzeichnis
der Veitläge für das Monument des Dr. Johann Vleiweis

Ritter v. Trfteni>li in Laibach.
Lie Herren: Kosar Iranz. Canonicus in Marburg. 5 fl,-

Lavrem'ii Franz. Privatier in Graz. 5 fl,; Petrii Vlasius.
Pfarrer in Glogowiz, 2 fl.; Qblal Franz. Nechnunasrath in
Sarajevo. I ft.. Vet Johann in Passick 50 kr.

Neueste Post.
O r i g i n l l l ' T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Wien, 29. August. Eine von der gemäßigten
Fraction der Urbeitelpartei einberufene Versammlung
wurde infolge tumultuanschen Auftretens der Radi«
calen noch vor der Wahl des Vorsitzenden vom Re-
gierunqsvertreter geschlossen.

Constantinopel, 28. August. Raghib Pascha warf
di« griechischen Truppen, welche die strittige Grenz'
ortschaft ttiiratlldervent gewaltsam nehmen wollten,
mit beträchtlichen Verlusten zurück. Türllschelseits acht
Todte.

Port - Said , 29. August. (Hava« . Meldung.)
Die Araber a.l'ff''n gestern abends die englischen Post«
tionen von Kassasin an. wurden Mückgeworfell und
verloren viele Leute nebst l 1 Kanonen. Der englische
Verlust beträgt 120 Mann. — Sultan Pascha be-
glbt sich nach I«mail»a, „m aus den unilltrolfenen
Kontingenten wieder eine Armee zu bilde»».

W i e n . 29. August. Se. k. u. k. Apostolische
M a j e s t ä t werden Montag den 4. September d. I . ,
m Wien Nutmnzen zu erlheili'N gruben.

P r a g , 29 August. H.>rr Erzherzog Rainer ist
heute nacht« nach Theresielis^dt abgerclit, — M'mistts
Plozäl trifft Samstag abends hi»r e in; die Justiz-
behürden dtrenen demselben einen feierlichen Em«
pfang vor.

P a r i » . 29. August. I n dem heule vormittags
im Palais Elysee abgehaltelicu Minislerrath,' zeigte
Präsident Grevy an, dass cr am Toxnrrstag nach dem
Jura abreisen werde. Mimftelpläsident Duclerc theilte
mit, dass die Nachrichten au« Syrien besser lauten,
ferner, dass alle in das Tripolitanische geflohenen tune»
fischen Slämme Pardon erhallen haben und in ihre
Heimat zurückkehren.

A t h e n , 29. August. Zwischen türkischen und
qnechlschen Soldaten hat eine Rauferei stattgefunden.
Vier griechische Soldaten und drei Unterofficiere wur.
den gelobtet; zwölf Soldaten wurden verwundet. Die
griechische Regierung tr,fft Verlheidigungsrlwfznahmen
und ordnete da« utwerzügliche Abgehen der „Amphl«
tr i te' mit zwei Valtenen und zwei Eompagmen Sol«
daten nach Volo an.

C o n s t a n t i n o p e l . 29. August. Die Pforte
richtete an den griechischen Gesandten 2otlduriotl« eine
Note bezüglich der Verletzung der Grenzen und der
Besetzung von Karatikdeibend durch eine griechische Ab«
lheilung. Letzterer Vorgang führte gestern zn einem
Gefechte zwischen der, türkischen und griechisch", Trup«
pen. Die Türken hatten sieben Todte, darunter zwei
Officiere; die Verluste der Griechen sind unbekannt;
drei derselben wurden gefangengenommen. D>e Grie»
chen wurden delog'ert.

I s m a i l » a. 28. August. (Neuter« Meldung.)
Der gefangene Mahmud.Fehmi Pascha sagte ails, das«
große Unzufriedenheit und Insubordlnalioil im Lager
Arabl« herrschen. D«e indische Division und Altlllene
ÜcktlN V0l.

Handel und Volkswirtschaftliches,
«»d, l f«»er t . 29. August. Die Durchschnitts-Preise M "

sich auf dem heutigen Markte wie solgt:

Weizen pr Hektoliter ? 58 Eier pr. Stück . . ^ ^ !
Korn „ 5 21 Milch pr lliter . . ^ ?̂
Gerste , — — >NindfIeisch pr. Kilo ^ ^
Haser . 2 44 Kalbfleisch „ " "
«albsruchl , — — Schweinefleisch „ -^ ^
«cidcn „ — —, Schöpseilsleisch - '3«
Virse . 5 ,:'.? Hähndcl pr. St i l l t . ^ A
lkuluruz ^ 6 ' 51 Tauben _ . - ' ^
Erdäpsel pr.Mcter.Ztr. — — !> Heu pr. 100 Kilo . ^ "
Linsen pr. Hektoliter — — ^ Stroh 100 „ . ^ "
Erbsen ^ — — Holz, hartes, pr . l lub i l ' ,,
Fisolen „ - " ^ ^ " e r . . . . 2 <»
Rindsschmalz pr.Kilo — W — weiches. . ^ ^
Schweineschmalz ^ — 88 Nein, roth., pr.heltolit l» "
Specl. frisch. ^ _ fto — weißer, . l " "
Speck, geräuchert, , — 80

Angekomlneue Fremde.
Am 2<1. August.

Hotel Stadt Wien. Bensa, Staatsbeamter, sammt FraU.^lA
- Klegan. Proscssor. Klallau. ^ Eicilchartlr, l " " ^
München, - Bcraftein. Kaufn,. Wien. - «äscbill. sa«l"
M i l i n . — Mulley. l«ccht^rlllticant. Laibach. - L A ' U
t. l, Hauptm. i P . waUcnegg. — Moline H. und M " "
(ilisaliclh, Aeumailt l. . ^

Hotel Elephant. Heinriche! . k. l. Hosrath und K r e i s « " ^
Präsident. Cill i. - V e n e « . Npolhrlcr. s Zrau. M " ' , ̂
Kopa^. Rohitsch. — Krispcr, Ratschach. — Sigmund, .
Projssfur. Graz. — Wols. Nierbraucr. Lcch. — M " « ^
Morail i i l is und Wcislcin. lkausm.. Iriest, - - Hlavattl. ^
vate; Bühm. Magist.-Lircctor. s. Frau. und Proseld,) ^
s dichte. Prag. Koccn. Planina. — ̂ randl . ,Vsm.: ^ ,
Cooperator. und l^clitlner s ^rau, Wien. ^ ' .^i,
nom, j , l^rail, Vfsvnm — ^«'rold, l, l. ̂
Pola list, am Sec. <,«le»̂

Kaiser von Oefo aticr, Olmüft. -^ »"" ^
Karlstadt, ^ i n ' ^ l j ! j 7!"!!:', ^lü^rnmädchcn. Mal^lllß
(trnünia Fanny, Tui lo Mathlldc uno Hcholz C. ^^!-..cl,
«crniacr Maric sammt lochler. Uien. — Älasii. W
und Kleiner, Prcsid. ^ i ,

Vlohren. Thurnherr. Maschinist. Harlshutten, — ^ " V
Brauer, Graz. — Ärutfan. Bauuntcrueymsr. Laibach-^^.

Verstorbene. ,
D e n 28. « u g u s t Anton Maho i i i l . Pfründncr. ^ '

Karlstädterstraße Nr. 7. Mn7ss5mn? ^,,el,
D e n 2!1. Ä u a u <t ocr. Mfhlhäl,dl t t"0"

? Wochen, Domplal) ^'r ! 'Uarrh. ^ ^ <

Hteteorologijche ^eobachluugen in Laida^,

7U.Mq. 735 66 ^s2-8 NÖ'schw.ch halb heiter, l ls
29. 2 . N. 734.'.4 -s-^° " l 3lig"

» . A b . 73^32 ^ , . '̂  ^
Tagsüber dunkle W, atiwlchfcin^ ^onnen^z'

Nachts geringer Uegen T^ ultel der Wärme 5
um 0 2 ' unter dem Normale. ^""

Verantwortlicher Redacteur: O l t o m a r Va»n ^^ - -> ' '

Blos fünfzig Krejg^

I I I dostet e"1 ̂ os ^er &^<
U N TriesterA^eiia -̂LottfiJ
• III W !>»«••"' I'OHP Hind in »H<"n *Vjiil1*J
I II I Miibrn, Khfnbjtlni- und J>»n»P' ^
• • • I Ml»«*. . . . -L, .S P», k. k. I ' o ^ m t ^ ond
• • • • I MM, LoUon.|l<-<-<»r^(ers''
^ ^ ^ ^ h l ->nVprsftil«lwHfrn«l^l

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ UBf. Monarchie xu haben. ^ * t

Kreuzer J Haupttreffer von 50,000 * ,

I n ^ F ! ••• ' r" ffroMo'Vr.'ssor «'•' J ' f Ä
L U O L <,..,.],„ 10,000, 5000. sooo, ij('w'

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ; ioo, 200 , Km, .»0 iin-1 *•' M

im ganzwn taanend < t'HcielJe *
der gro.HHPn Worto

TrJRQtfir K.T„,r ..He « 4 « W»<jfo*
l l l U ü l U l TrelTerinv » • • I n i ^

. . „ » ^ w«-K.'ii > * IM !''"t!!!1!1! ^icÜ
Ausstellungs- vTrMrhii-i.sNcs wvmw- ;»* < i <

sofort, stii «lie X-otSfj^t«1

(MJ6) » - 6 1 «ind 16 kr. • j(,r |iiW'

L o s e sind zu haben in L ;i i " •' ' " " * .rft,

KrainiHchen KHcoiiipfrgcHell^ ^v,
J-CLiickniAiin, Kfl.Mahr, J«»1-

Wutsclici'8 N a c h r o l ^ e r ^ ^



?«93

Course an der Wiener sörse vom 2tt. August 1NN3. l ^ d«, 0^11«, C°ur,bwte.)
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